
Seit der letzten Tarifverhandlung am 4. August 

2016 in München haben die Arbeitgeber die 

Verhandlungen ohne erkennbaren Grund 

verzögert; jetzt scheint endlich wieder 

Bewegung in Sicht!

Die KARSTADT-Verhandlungsführung hat 

durch Herrn Dr. RA Seitz am 12. Oktober 

2016 der ver.di-Verhandlungsführung mit

geteilt, dass die Arbeitgeber nach »intensiver 

Prüfung und Abstimmung« des Angebots der 

ver.di-Tarifkommission »Eckpunktepapier zur 

Wiederherstellung der Tarifbindung 

KARSTADT« mitteilen können, dass sie jetzt 

bei vielen wesentlichen Regelungen aus dem 

Eckpunktepapier Einigungsmöglichkeiten 

sehen. Diese Einigungsmöglichkeiten wollen 

wir jetzt in den Verhandlungen ausloten. Als 

Verhandlungstermine wurden der 1. und  

2. Dezember 2016 festgelegt mit dem Ziel, 

endlich die verbindliche Rückkehr in den 

Flächentarifvertrag zu vereinbaren.

Unsere wichtigsten Forderungen für die 

Verhandlungen sind:

•	� Standort- und Beschäftigungssicherung

•	� Kein Verzicht auf Urlaubs- und 

Weihnachtsgeld

•	� Vorteilsregelung für ver.di-Mitglieder

•	� Anhebung der Tarifentgelte während 

der Laufzeit des Tarifvertrages

•	� Rückkehr in die Tarifbindung des 

Einzelhandels

Diese Forderungen wurden von den Teil

nehmerinnen und Teilnehmern der 

KARSTADT-Betriebsrätekonferenz in Willingen 

noch einmal ausdrück-

lich unterstützt.

Alle Interessenvertre-

tungen – die ver.di-
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sion, der Gesamtbetriebsrat und die Betriebs-

räte – erwarten eine Rückkehr in die Tarif

bindung! Hierfür wurde gemeinsam mit ver.di 

eine Druckkampagne erarbeitet.  

Und es finden zurzeit in vielen Filialen 

Betriebsversammlungen statt, in denen wir 

unser weitgehendes Angebot zur Lösung des 

Tarifkonflikts nochmals darstellen.

Sollte es in den anstehenden Verhandlungen 

nicht zu einer Einigung kommen, werden wir 

den Druck auf die Geschäftsführung – gerade 

im kommenden Weihnachtsgeschäft – sicht-

bar, hörbar und spürbar erhöhen!

Nicht die Eigentümer und Investoren oder  

die wechselnden Manager waren es in der 

Vergangenheit, die den Fortbestand und die 

Zukunft von KARSTADT gesichert haben. 

Nein, die KARSTADT-Beschäftigten waren und 

sind es, die bisher durch ihren Verzicht in den 

letzten Jahren und ihre hohe Arbeits- und 

Leistungsbereitschaft wesentlich dazu 

beigetragen haben, KARSTADT zu retten.

Und wir sagen: 
JETZT REICHT ES!
Die Tarifflucht muss endlich ein Ende 
haben! Wir haben es ver.dient!

Damit wir noch stärker werden: 
Mitglied werden!

www.handel.verdi.de 

Jetzt 

Mitglied werden.

Es geht auch online:

mitgliedwerden.verdi.de

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum 

Geschlecht  weiblich  männlich

 Beitrittserklärung  Änderungsmitteilung

Titel / Vorname / Name

Straße Hausnummer

 
PLZ  Wohnort

 

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail

W
-3

27
2-

03
-1

11
3

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE61ZZZ00000101497
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto 

BIC   

 
IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt 
 ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz 
verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes in der jeweiligen Fassung.

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

 

Ort, Datum und Unterschrift 

Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Beamter/in  freie/r Mitarbeiter/in 
 Angestellte/r  Selbständige/r  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-   Schüler/in-Student/in
 Referendar/in  (ohne Arbeitseinkommen)

bis
 

bis

 Praktikant/in  Altersteilzeit 

bis
 

bis

 ich bin Meister/in-  Sonstiges:
 Techniker/in-Ingenieur/in

 

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
  

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen 
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Mitgliedsnummer

 

0 1 2 0

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Wider-
ruf im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich er-
kläre mich gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, 
deren Änderungen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft 
betreffenden Aufgaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich  
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem  
Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende


